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Großherzoglich Badische
f a ö t $ - Zeitung .

Rro . 557 . Dienstag , den 24 . Dez . 1816 .

Deutschland .
Am 2i . d . sind Se . Durch ! , der Erbprinz von Hol¬

stein - Oldenburg von Stuttgart wieder abgereiSt .
Der bei der freien Stadt Frankfurt akkrcditirte kön .

preuß . Minister - Resident , Frcidr . v . Scholz , hat am

17 . d . sein Krrditiv bei dem dortigen Senat überreicht ,
und ist am 20 . in dieser Eigenschaft auf die herkömmliche

Weise im Namen des Senats bekomplimentirt worden .
Am 16 . d . , dem Geburtstage d - ö Fürsten Blücker ,

wurde der ihm zu Ehren zu Hamburg gestiftete Blücher -

Klub iu der bei dieser Gelegenheit sehr gcschmakvoll und

mit dem Wildnisse des Fürsten gezierten Börsenballe

feierlich erösnet . Das Wizepräsidium führte der Ver¬

wandt « desselben , geh. Konferenzrat !) v . Blücher , Lber -

präsident von Altona . E § wurde, > die Konstitution die¬

ses Klubs , nebst mehrern Gedichten , und auch die Ringe

vertheilt , welche die M ' tglxder tragen . Lrztere enthal¬

ten auf einer schwarzeiftrnen Platte die von dem Fürsten

selbst gegebene Inschrift : Freundschaft , Einigkeit und

deutscher G >m « insinn .

m In diesem Winter ist der durch die Theurung der Le¬

bensmittel vrrarlaßte , sonst umgekehrte , Falleingetrcten ,
daß auS Holland Ladungen von Kartcsseln aus Hamburg

verschrieben worden sind .
Frankreich .

Am 18 . d . hat die Deputirtenkammer , nach einigen
Debatten , den Gesczeitwurs wegen einstweiliger E,He¬

bung der Steuern im künftigen Jahre auf den Fuß von

r 8 r 5 m -t 164 gegen Zv Stimmen angenommen . Sie

Hörle in der Folge de .» Beucht ihrer Kommission über

die Kundfchaftscrhebungen abwesender Militarperso -

nen ic . an , und sezte die Diskussion darüber auf dm

LZ d . f st , worauf sie sich in einen geheimen Ausschuß

zu Anhörung eines Vorschlags des Gen . Lieut . Ernvus
bildete .

Der König hat am 18 . d . das Konseil der Minister
präsidirt .

DaS Lesckabinet des Kaffeehauses Prcrope zu Paris

ist , dem Bernehmen nach , kürzlich geschlossen worden.
Bisher war die Art der Milderung der gegen den

Genieadjutaulen Monier ausgesprochenen Todesstrafe noch
nicht bekannt ; nun erfährt man , daß diesetde in Depor¬
tation verwandelt worden ist .

In der Nacht vom 8 . d. starb zu CbalonS für Saaae
der Matteserkomlhur , Rittcr d 'Haurefeuille , eheinalj .

per Ordensgcsandter zu Brüssel , in einem Hut von 82
Jahren .

Die Genter Znt . erzählt : Am 14 . d . sam « S auf
dem Markte zu Lille zu ziemlich ernsthaften Unruhen ,
wozu der hohe Preis der Kaitoffeln A laß gab . Die
Soldaten der Besatzung wollten nur die Hälfte von d . m ,
was man forderte , bezahlen ; es kam darüber zu Strei¬

tigkeiten mit den Verkäufern , die sich damit endigten , daß
die Soldaten um « inen von ihnen sUbft fest leirzten Preis
die Kartoffeln Wegnahmen , welchem Bespül ha . d dir
Pöbel folgte . I » wenigen Augenblicke,' war der Markt
ausgeie . il . Nun zogen Soldaten und Pöbel nach den
Hausern , wo sie große Bcrrälhe vermutheten , und ver¬
kauften dort die Kartoffeln nach einer best wmten Taxe .
Die Polizeiagenletr glaubten , um giößerm Unfug vor-
zubeugen , diesen erzwungenen Ve . rauf selbst leiten zu
müssen , der d ^ her in ziemi cher Ordnung v,r sick gieng.
Der Maire suchte durch Rede an daS Volk der Un,
ordnuz zu steuern ; man hörte aber nicht auf ihn , in-
sultirte ihn jedoch auch nicht.

In der Bumer Zeit , vom , 6 . d . l e ^ t man : Nach,
richten auS Paris zufol .' r sollen die ö . blungen an die
Alliirten seit dem i d . sistirt se „ n , me - . d »r Kaffenman -
gel die Fortsetzung derselben erst im Ft '. e . 1817 möglich
mache . Ais Ursache wird angegeben , daß die Lieferung



1570
an die fremden Here bei dem hohen Steigen der Korn »
preise weit mehr erfordert habe , als dafür in Anschlag ge¬
bracht worden . — Di « Kafselsche Zeitung vom 19 . d.
sagt in dem nämlichen Betreffe : Dem Vernehmen nach
soll die französ . Regierung den hohen alliirten Mächten
die weitere Zahlung der Kriegskontributioncn aufgekün .-

digt , und anderweitige Arrangements für den Rest an -
grbotrn haben . Die Zah '. ungssteckung sollte bereits mit
dem i . dieses Monate beginnen ; die Boys waren aber
früher ausgetheilt , von Franzosen öufaefiuff , und durch
deren Einfluß bewirkt , daß das Trimester vom i Dz .
1816 bis Ende Febr . 1817 noch ausgehalten wird . —
Ein Prioatschreiben aus Paris vom rz . d . , in der allg .
Zeit . , aussert sich über denselben Gegenstand folgender Ge¬
stalt : Ein unverbürgtes , doch allgemein verbreitetes Ge¬
rücht behauptet , der Minister der auswärtigen Angelegen¬
heiten habe vor einigen Tagen die Gesandten der alliirten
Machte zu sich ringeladen , und ihnen erklärt , die fran¬
zösische Regierung sey nicht mehr im Stande , alles in
den übereingetommenen Terminen zubezahlsg . Die Ge¬
sandten sollen hierauf erklärt haben , sie würden hierüber
an ihre Höfe Bericht erstatten ; n^ r einer ausserte , wie
man sagt , erbestehe , schlechterdings aufLristung der Zah¬
lungen in den bestimmten Fristen .

Am 18 . d . standen die zu 5 v . h . konselidirte » Fonds
jU55/is , und die Bankaktien zu 1160 Fr .

Großbritannien .

In Londner Blättern vom 13 . d. liest man : Das
öffentliche Verhör der wegen der Vorfälle am s . d . in
der City verhafteten Personen hat vorgestern auf dem
Stadthause angefanzen . Niemand will sich schuldig er¬
kennen ; der eine befand sich zufällig unter dem zusam-

mengerottiten Haufen ; ein anderer , stakt Theil an den
Unordnungen zu nehmen , suchte ihnen vielmehr zu steu¬
ern ; rin dritter fand das Gewehr , das er bei seiner
Arretirung trug , auf der Straße , und dachte an nichts
weniger , als irgend einen Gebrauch davon zu machen rc .
Der Lord Mayor hat in bem Laufe der Instruktion
mehrmals versichert , er habe die bestimmtesten Anzeigen ,
daß der von Spa - Field wild und drohend nach der
Stadt gezogene Theil der Versammlung die Absicht ge¬
habt habe , so vieler Gewehre , als möglich , habhaft zu
werdrn zu suchen , um damit den zurükgeblkebenen Theil

zu bemafnen , nnh dann Plane von der abscheulichsten

Art auszuführen . Der jüngere Watson ist noch nicht
«ntd ' kt .

Folgendes ist der wörtliche Inhalt der Petition der
Smcr Longon , welche am 9 . d . dem Prinzen Regenten
feierlich überreicht wurde , und worauf wir die Antwort
Sr . ktn . Hob bereits nmgetheilt haben : „ Wir , Sr .
Mas , gchorsimsie und getreuste Unkerthaurn , der Lord
Mayor , dir Al '«r :yäincr And Gemeinen der Stadt Lon-
b .-n . rm Rath versammelt , nahen uns Ew kün . Hrh .
«nterthä -rrzst, um die Leide» und Beschwerde, :» des Volks
zu schildern , und ehrfurchtsvoll ine Annahme solcher
Wasregeln vorzuschlagen , die wir zur Sickecheir , Ruhe
und zum Wohlstand des Königreichs unumgänglich noth -
wendig halten . Wir enthalte, ; uns , in di , traungen
Auftritte von Entbehrungen und Leide » , die eS überall
giebt , tiefer einzugehn ; das Elend , das seit so man¬
chen Jahren immer höher stieg , ist endlich unerträglich
geworden ; es wird nicht mehr hier und da empfunden ;
nicht mehr auf einen Theil des Reichs ist es beschränkt ;
Handil , Kunstflriß , Ackerbau , alle gehen unter seinem
unwiderstehlichen Drucke zu Grunde , und es ist unmög¬
lich geworden , für einen großen Theil des Volke « Ar¬
beit zu finden , noch weniger die Ungeheuern Laste» zu
ertragen . Wir bitten Ew . kön . Hoh . recht f . hr , zu er¬
wägen , daß unsere jetzigen verwickelten Uebel nickt auS
einem bloßen Uebergange vom Kriege zum Frieden ,
noch aus plözlichen oder zufälligen Ursachen entstanden
sind , und daher eben so wenig durch einseitige oder vor¬
übergehende Hülfe gehoben werden können . Unsre Be¬
schwerden sind die natürlichen Folgen vorschneller und
verderblicher Kriege , dir man ungerecht mfieng , und
hartnäckig , ohne vernünftige Zwecke , fortsezte — ungr ,
heurer Subsidien an fremde Mächte , um ihr eigenes Ge¬
biet zu vertheidigen , oder das ihrer Nackbarn zu verle¬
tzen — eines betrügerischen Papiergeldes — einer verfas¬
sungswidrigen und unerhörten Heercsmackt in Frir -

denszeitcn — der beispiellosen und immer steigenden
Zivilliste — der Ungeheuern Summen , die für unverdiente
Gnadengeldrr und Sinecuren bezahlt werden , und der
verschwenderischsten und unbesonnensten Verwendung der
öffentlichen Gelder in allen Zweigen der Negierung ,
lauter Folgen von dem verderbten und verhältnißlosen
Zustande der Volksvertretung im Parlament , wodurch
die ganze verfassungsmäsige Aussicht über die Diener
der Krone verloren gicng , und . das Parlament unter den

l
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Willen der Minister Zrbeugt wurde . Wir können nicht

umhin , unfern Kummer und Schmerz zu bezeugen , daß,

ungeachtet Ew . fontgl . Hoh . die Gnade hakten , bei der

Eröfnung des Parlaments Sparsamkeit zu empfehlen ,

Ihre Minister nichts drstoweniger sich jedem Voischlage

zur Minderung der Staatsaukgabrn widersezten , und

eine Majorität finden konnten , um ihr Benehmen , der

Empfehlung Ew . tön . Hoh . und dem lauten W . Uen deS

Volks zum Hohn , durchzufetzen, und zu heiligen , und so¬

mit , zu den oft ausgestellten Lhatsachcn , di« man im

Iahe 1793 , in einer von dem ehrenw . Charles , jctzrzen

LordGrey , übergebenen Bitlschriit , vor den Schran¬

ke » im Hause der Gemeinen zu beweisen unternahm , und

woraus hcrvorgirrig , daß die große Masse des Volks von

allem Antheck an den Wahl - n der Mitglieder ausgeschlos¬

sen ist , und die Mehrheit Lüses ehrenw . Hauses auf die

Besitzer verfallener Burgflrcken , den Ernst . ß des Scha

tzeS und wenig angesehene Familien zurükfallt , von dem

verderbten Zustande des Reichs neuerdings « inen trau

rigcn Beweis zu liefern . Unserer verschleuderten Hülfs .

quellen berauht , können wir die drückende Last der Ab>

gaben nicht länger ertragen , und geben Ew . kön . Hoh .

unterthänigst zu erkennen , daß r. cktS als die Abstellung

dieser Mißbräuche , und , wenn man dem Volk sein gutes

versassungswäsiaes Recht an den Wahlen der Parlaments -

glieder zurükqiebt , gegen ihr « Wiederk - hr Sicherung ge¬

währen , die Bewrzmße des Volks stillen , ihre aufge -

reizten Gefühle bcfanftigan , unk dem Unglük Vorbeu¬

gen kann , in welches rin « hartnäckige und lhirigte An -

bänalichkeit an dieses System der Verderbniß und der

Ausschweifungen dusVolk unabwendbar verw ' ckeln mrß .

Wir bitten Ew . kön. Hoh . daher unterthänigst , sobald

wie möglich das Parlament zu versammeln , und die

Gnade zu haben , diese wichtigen Gegenstände , und die

Annahme zwekmasigcr Beschlüsse zur Abschaffung aller

unnützen Aemtcr , Gnadcngelder und Sinecuren — zur

Verminderung der ungeheuren HeercSmacht — zu jeder

thunlichen Verminderung der öffentlichen Ausgaben , und

zur Wiederherstellung der dem Volke gebührenden Theil -

nahwe an der Gesezgebung seiner unverzüglichen Brra -

thung zu empfehlen ."

Ein am 29 . Jun . von Macao anzrkommenes Schiff

hat die Rachricht überbracht , daß man daselbst jeden Au -

genblik dir nach China bestimmte engl . Besandtschast er- |

wartete . Von einer im chinesischen K ?iA< auSgebrachen

fepn sollen een Revolution wußte eS nicht- ,

Niederlande .

In der Sitzung der zweiten Kammer der Generolsta »,

ten am 12 . d . kam cs zur V . rhaudlung über zwei Vor¬

schläge : 1 ) das Verbot der Getreideausfuhr aus dem

H . rzo -,thum Luxemburg , und 2 ) daS allgemeine Verbot

des Ausfuhr aus dm Königreich zu Wüster und zu Laud.

Elfterer Vorschlag wurde mit -.» er Mehrheit von 6e> argen

12 Stimmen genehmigt . Gegen den zweiten Vorschlag

sprachen mehrere holläidfche R . doer . E : üge Personen

erlaubten . sich , bei diesr Gelegenheit zu pscifea ; der

P . äsidcnt bi-merkte ihnen , baß sie weder BillgungS -

eiock Mißbilligungszelchen geben vülft - n , widrigenfalls

sie sich enkfernkn müßten . Nack geschlossener Verhand¬

lung wurde gestimmt , und der Vorschlag mit 42 gegen

35 St -mmen gleichfalls angenommen . Ali der Präsi¬

dent das Resultat bekannt machte , Hirte man auf den

Tribunen Bravo rufen . Sogleich vererbtet « derselbe ,

daß sich die Zuhörer entfernen sollten , welches umso we¬

niger Schrricrigkeiten fand , da die Sitzung zu gleicher

Zeit aufgehoben wurde .

Am 16 . d Abends wurde von dem Brüsseler Assisen -

qericht ein in den noch von Bonaparle ' s Zeilen her de,

rüchtigten Prozeß wegen untreuer V . rwaltung brr A t»

werper Ociroigelder verwickelterHr . Marescal . der we¬

nigstens dem Namen uaed , an d -r Sp . tze der diet' sallsi -

gen Regie stand , zu füuf .ähriger Zvmg . arleir u - b zur

Bezahlung einer Eutsckäoiou .g . summe von roo .oou Fc .

an die Stadt Antwerpen vcrurthrilt .

P r e u s s e n. ^

Nachrichten aus Berlin vom 17 . d . m -' lben die An¬

kunft des kais . östreich . Generals , Grafen v . Wallmoden ,

von Wien .

Einer Bekanntmachung des Finanzministerium * zu,

folge, sollen bei allrn tffe tliHcn Kaste » in de -. kön . Rhein¬

provinzen die bisherigen Berechnungen in franz Gude

mit dem 1 . Jan . 1817 gänzlich aufkören , die Rekukeivn

der Heberollen , Etats - und Kassenbücher ohne Ausnah¬

me nach der Würdigung des Fünfsrank . nsiük ' zu 1 Tha -

ler 7 Groschen 6 Pfennigen aus prevß Geld vorienvm -

mrn , die darnach festgcstcllteu Abgaben nur in p ' euß.

Geld « eingeftrdrtk , und eben so die Ausgaben geleistet
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werden ; es kann jedoch bei der Zahlung . selbst prevß .
Kurant , oder , was dem gleich ist / ausläffdischesMeld
nach dem durch den Münztarif vom 28 . Febr . d . I .
bestimmten Werthe des preuß . Kuranis angenommen
werden .

S o * » , * A »>i t , q r.
Den sämtlichen Verwandten und Bekannten der Fräulein

Christiane Ernestine v . Uxkull - Gyllenband zeigt Unter¬
zeichneter , Namens deren Angehörigen , das den 21 . d . M . ,
im 94 . Jahre ihres Alters , am Nachlaß der Natur erfolgte
Ableben derselben pflichtschuldigst andurch an , unter Werbittung
jeder Beileidsbezeugung .

Karlsruhe , den 24 . De, . 18,6 .
v . Urkull - GyNenband , jnn .

KLnigl . Würtembergifcher geheimer Rath
und Kammerherr .

Theater - Aazetge . i
Donnerstag , den 26. Dez . ( zur allerhöchsten Namcnkfeier Jh -
. rer König ! . Hoheit der Frau Greßhcrzogin von Baden — )

■— mir beleuchtetem Hause zum erstenmale ) : Turan bot , '
heroisch - komisches Singspiel in zwei Akten , nach Carlo
Gozzi ; Musik vom Kapellmeister Danzi .

Ball - Anzeige .
Zur Feier des allerhöchsten Nomensfestes Ihrer Königl -

Hoheit der Frau Grrßhrrzvgin wird nächste», Montag , den
Zv . d . , im Grcßherzoql . Hoftheacer , mit ganz beleuchtetem
Saale , Lai xare et masgue gehalten werden .

' Gerabronn . fStckbrief . ) Der Taglöhner , Mi¬
chael Burkert von Morstein , welcher wegen wiederholten
Diebstahls zu vierwöcktgchr Feklmgrorhesr vsruriheiit ist , yar
stch ohne obrigkeitliche Erlaubniß , angeblich in die Rheinärnde ,
von Hause entfernt . Derselbe wird daher ausgeforvert , zu -
rükzukehren . Zugleich werden alle Obrigkeiten erlucht . den¬
selben auf Betreten arretiren , und hierher liefern zu lassen . ,

Gerabronn , den 15 . Dez . 1816.
König ! . Würtemberg . Oberamt .

Signalement des Burkerts .
36 Jahre alt , 6 Fuß 1 Zoll hoch / starke 'Statur , braune

Haare , niedere ^ Wkiru , braune - Augenbraunen , dicke , Nase ,
graue Augen , » olle Wangen , gewöhnlichen Mund , schmale
Lippen , gute Zähne , schwarzen Bart , breites Kinn , breites An¬
gesicht , breite Schultern .

Mannheim . fStrafurtheils - Publikation . )
Da der von hier gebürtige , von dein Großherzogl . Badischen
7ten Landwchrbataillon entwichene , und edikraliter vorgcladene
Herz Stern sich innerhalb , der anberaumten Frist nickt ge -
meOet hat , so ist durch Entschließung des Großherzogl . Direk -
torii des Ncckarkrcises vom 14. l . M . , No . 24 . 264 , gegen .
genannten Stern die Konfiskation seines sowohl angefalle - I

nen , als künftig noch zu hoffenden Vermögens zur General -
Staatskasse

"
erkannt, - und derselbe seines Gemelindebürg'rrrechtS

verlustig erklärt worden ; welches hiermit öffentlich bekannt ge¬
macht wird .

Mannheim , den 20 . Dez . 1816.
Grüßherzogliches Stadtamt .

v . Jage mann .
Karlsruhe . (Anzeige .) Bei Unterzeichneten sind

eingelrvffen , und , von jezt an , den Winter - über ganz frisch
za haben :

Englische Austern ^
Bickmge ,
Russischer Cavior ,
marinirle Häringe ,
Holländische Vollhäringe ,
Labberdan in Salz ,
Pricken oder Neunaugen ,
Schee .sische ,
Genueser Sardellen ,
Stskfische ^

Englischer Käs ( Chester).
Karlsruhe , den 14 . Dez . 1816.

Schmiede » und Füeßlin .
Freiburg . ( Berichtigung eines nacktbciligen

Gerüchtes .) Es verbreitet sich hier das Gerücht , daß in
dem Abtritte meines Gasthvfes der Leichnam eine» Offiziers
gefunden worden sey .

Diese abgeschmakte Sage , ohne Grund und Verav ! ass >ng ,kann durchaus nur von Leuten herruhren , die sicn au» Miß¬
gunst oder Mulhlvillen mit dem Pinne beschäftigen , weine
W '.ilhschafl in einen üblen Ruf zu bringen , uk » mir zu
schaden .

Ich habe bereiis desf . lls bei der betreffenden P . lizeibehLr-
d « Anzeige gemacht , halte cs aber daneben zur Verhinderungder weitern Ausbreitung für nothwendig , dieses Gestiebt für
eine Lüge öffentlich zu erklären , und dkwj . nigen , der wir
Urheber desselben namhaft macht , auch m>t den srforkrrtichen
B - weisen zu dessen gerichtlicher Ueberführung zu nutersiutzen
vermag , eine Belohnung von zehn Louisd 'or an - ubieren .

' >
Friedrich R « hfuß ;

Gastgeber zum Zährin,er Hof.
Von Seite der Unterzeichneten Behör ' e wird auf Brelaff -

gen des hiesigen Bürgers und Iähringer -H « f Wir : h . R e bfuß
beigefügt , daß bereits die » öihige Einleitung getroffen wor¬
den , um dem allenfaUsigen Urheber dtefeff verläumderilchen
Gerüchtes auf die Spur zu kommen , wobei . jxdoch eucht unbe¬
merkt gelassen werden darf , daß ein vor einigen Tagen

"
aus¬

serhalb der Statt an einem schnellen Schlüffslnß gestvrb»»er
alter , ganz unbekannter Mann , dessen Le -chnam ^ uf die , hiisige
Anatomie zur Sektion abgegeben wurde , die erste Veranlassung
zu dieftm Gerüchte geqebe« habe » mag .

Freiburg , den 3 . Dez . 1816.
Großherzogliches Sigdtamt .

S ch n e tz l e r .

Morgen erscheint , wegen des heil - Weihnachtsfestes ,
keine Zeitung .

Da mit dem 1 . Jan . k . I . ein neues Semester beginnt , so bittet man , die An - und Abbestellunoen noch im
Laufe dieses Monats gefälligst zu machen ; Abbestellungen werden nur alle Halbjahre , neu .' Abbestel¬
lungen aber jederzeit angenommen ; mit Anfang Jan . kann man keine Abbestellung mehr «nnehmen Man
tlltet auch alle lobt . Postämter , darauf Rükstcht zu nehmen .

Zugleich ersucht man , alle Reste für Insertionen in möglichster Waide gütigst portofrei einzusenden .
Den 10 . Dez . 1816 .

Großherzogl , Bad . Staats -Zcitungs -Komptoir .
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